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Nicht nur ein Hobby für ältere Herrschaften
NECKARSULM Modellautobörse im Audi-Forum zieht rund tausend Besucher an

Von Stefanie Pfäffle

E in Mann nimmt ein winziges
Modellauto genau unter die
Lupe – wortwörtlich. „Das ist

der Vorteil einer Börse gegenüber
dem Internet, da kann man schauen,
ob es keinen Haarriss gibt, online
weiß ich ja nie, was ich bekomme“,
stellt Kai Seehase fest. Er ist Mitor-
ganisator der 21. Modellautobörse
von Audi Tradition und dem Audi-
Modellautoclub Neckarsulm. Tau-
send Besucher ließen sich in das
Audi-Forum locken.

Seehase ist erstaunt, wie gut die
Neckarsulmer Börse läuft. Mit über
40 Ausstellern sind es genauso viele
wie in den Vorjahren. Noch vor dem
Start bildete sich vor dem Eingang
eine lange Schlange, berichtet er.

„Wenn das Auto gerade in Verruf ist,
wie im Moment, wirkt sich das auch
auf die Modellautos aus“, sagt er,
wie es normalerweise so läuft. Die-
ses Mal seien es aber viele autoaffi-
ne Besucher, die einfach kommen,
weil die Börse bei Audi stattfindet
und sie das Gefährt haben wollen,
das sie selbst mal gefahren sind.
Mancher Mitarbeiter taucht auf, der
genau nach den Modellen schaut, an
denen er selber schraubt. Und noch
etwas erstaunt ihn – der Alters-
durchschnitt. „Modellautos sam-
meln ist ein Hobby für alte Männer,
deswegen findet man hier auch viel
aus aufgelösten Sammlungen. Doch
dass hier so viele junge Leute kom-
men, Ende 20, Anfang 30, das macht
mich optimistisch.“

Diverse Ausführungen Die Aus-
wahl ist enorm. Modelle vom Maß-
stab 1:87, die nicht so viel Platz weg-
nehmen, bis zu welchen im Maßstab
1:12. Alle Marken und Modelle sind
vertreten – in den unterschiedlichs-

ten Ausführungen. „Ich habe zum
Beispiel die Schüco Piccolo gesam-
melt, da gibt es dann allein von ei-
nem Modell 20 bis 30 Varianten“, er-
läutert Seehase die unendlichen
Möglichkeiten. Nur ein Modell gibt
es genau in einer Variante, insge-
samt nur 444 Mal – das Börsenson-
dermodell, das der Modellautoclub
herausgibt. In Neckarsulm ist es die-
ses Jahr ein Audi A6 Avant, Farbe
börsentürkis, was eher mintgrün da-
her kommt. In Ingolstadt ist das Ver-
gleichsmodell nur in pink zu haben.

Ein Mannheimer schaut sich ver-
schiedene kleine LKWs an. „Ich
sammle Wiking, schon seit meiner
Kindheit“, erklärt der 50-Jährige,

der nicht namentlich in der Zeitung
stehen möchte. Inzwischen dürften
so um die 1500 Exemplare zusam-
mengekommen sein. Ein halbes
Zimmer gehört nur den Modellfahr-
zeugen. „Ich suche vor allem nach
Modellen aus den 60ern und 70ern,
Tanklastzüge oder auch Kipper zum
Beispiel.“ Dafür ist er oft auf Börsen
unterwegs und seine Frau ist immer
mit dabei. „Ich finde es langweilig,
aber was macht man nicht alles“,
meint sie lachend.

Vertauschte Rollen Apropos Frau-
en: Im Audi-Forum ist eine Szene zu
sehen, die es sonst vor allem in Bou-
tiquen oder Kaufhäusern gibt. Ein

Partner wühlt sich durch die Ange-
bote, der andere sitzt wartend auf ei-
nem Sofa – nur sind in diesem Fall
die Geschlechter vertauscht.

Kein Sammler ist Christian
Burtz. „Ich suche gebrauchtes
Spielzeug für meinen Sohn, das man

hier günstig bekommt“, erklärt der
Öhringer. Felix (3) gehen die Augen
über: Baumaschinen, Schneerau-
pen und das Allerbeste – Feuer-
wehrautos. „Papa, komm hierher“,
ruft er. Das könnte die nächste Ge-
neration der Modellautofans sein.

Es sind vornehmlich Herren, die die Angebote der Aussteller betrachten. Zur Freude und zum Erstaunen der Organisatoren sind auch Jüngere dabei. Foto: Stefanie Pfäffle

„Ich suche gebrauchtes
Spielzeug für meinen
Sohn, das man hier
günstig bekommt.“

Christian Burtz

Alter der Modelle
treu, erst Ende der 1950er nahm man
es damit genauer. Im Laufe der Zeit
wurden die Modelle immer klarer wie
auch die Werkzeuge besser wurden.
„Heute sind die alle CNC-gefräst und
mit Chrom bedampft, damit sie schön
glänzen.“ spf

Bei der Börse gibt es vor allem Nach-
kriegsware. „Erst nach 1945 fingen die
Hersteller an, nach tatsächlichen Vor-
bildern Modellautos zu bauen, davor
waren es Fantasiemodelle“, erklärt Mit-
organisator Kai Seehase. Zunächst wa-
ren sie aber noch nicht maßstabsge-

Neueste Trends bei Hochzeitstagen
Brautsträuße bei. Für die passende
Musik bei Hochzeiten sowie bei der
Modenschau sorgt DJ Stefan Scho-
der. Sängerin Jessica René-Pelleriti
bietet am E-Piano ebenfalls eine
stimmungsvolle Umrahmung dieser
Veranstaltung.

Viele weitere Aussteller ergän-
zen das Programm. red

rund ums Thema Hochzeit zu infor-
mieren. In der Brautmodenschau
werden internationale Trends und
Styles, Herrenanzüge und Auszüge
der festlichen Damenmode vorge-
führt. Ein Team von Moda Style aus
Obrigheim zeigt Frisuren und
Make-Ups, und das Blumenhaus
„Ostberg“ steuert verschiedene

GUNDELSHEIM Die Gundelsheimer
Hochzeitstage finden am kommen-
den Samstag und Sonntag, 9. und 10.
November, von 11 bis 17 Uhr im Mo-
dehaus „Kleider Müller“ in der
Bahnhofstraße 6 in Gundelsheim
statt. Dort besteht die Möglichkeit,
sich über Brautmode, diverse
Dienstleistungen und Produkte
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Beschwingtes Musikfeuerwerk zum Jubiläum
Grooviges Geburtstagskonzert der SKN Big Band mit glänzend aufgelegten Gästen aus Leingarten

Von Ute Plückthun

NEUENSTADT Fetter Big-Band-
Sound, prickelnde und unter die
Haut gehende Rhythmen, virtuose
Soli und starke Gesangseinlagen:
Die SKN-Big-Band hat zu ihrem
50. Geburtstag ein musikalisches
Feuerwerk unter dem Motto „Best
of Swing & More“ in der so gut wie
ausverkauften Stadthalle geboten.
400 Zuhörer waren gekommen, um
mit der Neuenstädter Traditions-
band ihr Jubiläumskonzert zu fei-
ern. Als „special guest“ verstand es
die Combination Big Band aus Lein-
garten hervorragend, das Publikum
mit ihrem energiegeladenen Auftritt
auf Betriebstemperatur zu bringen.

Verschiedene Beiträge Die Gäste
machten mit Swing-Größe Count
Basie und seinem „Switch in Time“
den Anfang, um mit Klassikern wie
der explosiven „Brass Machine“,
dem „Funky Cha-Cha“ oder auch
den moderneren Beiträgen wie
„The Jazz Police“ zu punkten. Dazu

brachten sie zwei ausgezeichnete
Gesangssolisten mit. Etwa bei
„Route 66“ und „Soul Man“ in rassi-
ger Interpretation von Jürgen Pü-
schel oder dem lasziven „Fever“ und
mit „Skyfall“ von Susanne Theves.

Die Mischung aus Swing, Jazz,
Soul und Pop kam beim Publikum
derart gut an, dass es die Leingarte-
ner Big Band nicht ohne Zugabe von
der Bühne ließ. Diese erwies sich
mit „Sing, Sing, Sing“ in einem
Rhythmus-Doppelfeuerwerk von
Schlagzeuger Arne Meerwein und
seinem SKN-Kollegen Tobias B. Ma-
zur als echtes Schmankerl, das Lust
auf mehr machte.

Die Jubiläumscombo präsentier-
te „Happy Music“ von James Last
und ging damit zu ihren Wurzeln.
Neuenstadts Bürgermeister Nor-
bert Heuser unterstrich die beson-
dere Leidenschaft zur Musik, die
aus dem 1969 von zehn Musikern
der Stadtkapelle gegründeten SKN
Tanzorchester eine vielseitige Trup-
pe zusammengeschweißt habe. So
sei sie in Tanzmusik und Swing

ebenso versiert wie in Pop, Rock
und Jazz.

Für Tobias B. Mazur, der seit 30
Jahren SKN-Mitglied ist und beim
Konzert mit einem bemerkenswer-
ten Solo zu „In der Halle des Bergkö-
nigs“ von Edvard Grieg aufwartete,

hatte der Rathauschef neben Urkun-
de und Nadel auch einen Einkaufs-
gutschein mitgebracht. Der Schlag-
zeuger, ehrte wiederum den lang-
jährigen musikalischen Leiter Mat-
thias Vogel. „Er hat mit uns einiges
auf die Beine gestellt und holt bei

den Proben das Letzte aus uns“, sag-
te Mazur.

Eindrucksvoller Querschnitt Der
eindrucksvolle Querschnitt der
SKN Big Band aus fünf Jahrzehnten
kam beim Publikum bestens an.
Etwa Instrumentalstandards wie
Duke Ellingtons „Cottontail“, Count
Basies „Orange Sherbert“, Quincy
Jones’ „Soul Bossa Nova“ oder der
glänzend vorgetragene Discokra-
cher „Copacabana“.

Immer wieder brandete Applaus
für die blendend aufgelegten Solis-
ten auf, unter anderem Matthias Vo-
gel (Trompete) sowie Hartmut
Kreeb, Jochen Retter und Thorsten
Paul (Saxophon).

Eine gelungene Bereicherung
stellte Trompeter Lukas Bänsch bei
seiner Gesangspremiere dar. Für
„Feeling Good“, „Haven’t met you
yet“ sowie für „Crazy little thing cal-
led love“ erhielt er viel Applaus. Kein
Wunder hatten die Zuhörer auch
nach der zweiten Konzerthälfte
längst nicht genug.

Beim Konzert unter dem Motto „Best of Swing & More“ heizte die SKN Big Band dem
Publikum mit einem Querschnitt aus ihrem Repertoire ordentlich ein. Foto: Plückthun

HGR-Förderverein
Der Förderverein der Hermann-
Greiner-Realschule Neckarsulm hat
seine Mitgliederversammlung am
Mittwoch, 6. November, um 19.15
Uhr in der Realschule, Raum 122. Es
geht um Berichte, Wahlen und die
Erhöhung des Mitgliedsbeitrags.

Jahrgangstreffen
1943/1944: Der Jahrgang trifft
sich am Donnerstag, 7. November,
um 18 Uhr zum monatlichem
Stammtisch in der Gaststätte „For-
tuna“ in der Binswangerstraße.
1952/1953: Das nächste Jahr-
gangstreffen ist am Donnerstag,
7. November, ab 19 Uhr in der Ballei.

Besenabend beim OGV
Beim Besenabend des Obstbauver-
eins am Freitag, 8. November, um 17
Uhr dreht sich alles um den Vier-Ta-
gesausflug in den Harz. Treffpunkt
ist die Besenwirtschaft von Wolf-
gang Benz in der Gymnasiumstraße
68. Eine Anmeldung ist nicht nötig.

Neckarsulm

Letztes Konzert
in Klassik-Reihe

BAD WIMPFEN Das letzte Konzert in
der Reihe „Klassik im Alten Spital“
findet am Samstag, 9. November, um
19.30 Uhr statt. Zu Gast sind die Pia-
nisten Edoardo Bruni und Volha
Karmyzava, die Ouvertüren von Ri-
chard Wagner und modale Musik
von Edoardo Bruni vortragen wer-
den, sowie zwei Werke von Frédéric
Chopin, die jeweils solistisch ge-
spielt werden.

Das Konzert beginnt um 19.30
Uhr, Einlass ist gegen 19 Uhr. Ein-
trittskarten sind für 15 Euro an der
Abendkasse sowie im Vorverkauf
für zwölf Euro bei der Kultur- und
Tourist-Information Bad Wimpfen,
Telefon 07063 97200 und E-Mail in-
fo@badwimpfen.org erhältlich.
Schüler und Studenten erhalten vier
Euro Ermäßigung. red

Workshop bei Landfrauen
Bei den Landfrauen Brettach gibt es
am Mittwoch, 6. November, 19 Uhr
in der Alten Schule einen Workshop.
Das Thema lautet: „Ätherische Öle –
Pro-Aging: Wir lieben unsere Jah-
re“. Unter Anleitung der Referentin
Karin Hautzinger werden eine Bo-
dybutter, ein Roll-On für eine freie
Nase und ein Öl für guten Schlaf her-
gestellt. Der Unkostenbeitrag be-
trägt neun Euro, der Eintritt ist frei.

Langenbrettach

Zauber der Mistel
Über den „Zauber der Laubholzmis-
tel“, deren Biologie und Mythologie,
referiert Wolf-Dieter Riexinger am
Mittwoch, 6. November, um 19 Uhr
im Gewölbekeller im Alten Spital in
Bad Wimpfen. Der Eintritt ist frei.
Veranstalter ist der Verein für Um-
weltschutz Bad Wimpfen.

Konzert mit Stadtkapelle
Die Stadtkapelle Bad Wimpfen
spielt am Samstag, 9. November, um
19.30 Uhr im Kursaal ihr Jahreskon-
zert. In diesem Jahr steht es unter
dem Motto „Very British“. Der Ein-
tritt ist frei. Einlass ist um 19 Uhr.

Bad Wimpfen

Symphonisches Blasorchester
ERLENBACH Das symphonische Blas-
orchester des Musikvereins Bins-
wangen veranstaltet erneut ein Dop-
pelkonzert: am Samstag, 9. Novem-
ber, um 19.30 Uhr in der Sulmtalhal-
le Erlenbach und am Sonntag, 10.
November, um 18 Uhr in der Alten
Mälzerei in Mosbach. Auf dem Pro-
gramm stehen Werke von Alfred

Reed, Julian Barnes, Arturo Már-
ques und Johann Strauss Sohn. Der
Musikverein hat das preisgekrönte
Tanzpaar Friedhelm und Rosemarie
Bender gewonnen. Eintrittskarten
gibt es bei der Bäckerei Förch in
Binswangen, in Mosbach bei der
Tourist-Info unter Telefon 06261
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